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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Donnerstag, den 29. Februar 1912. 16. Jahrg.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm hat an die eng
liſche Flotte die Einladung ergehen laſſen, im
Frühjahr den Hafen von Kiel zu beſuchen

Der Kaiſer machte am Dienstag einen Be
ſuch beim Reichskanzler. Abends fand anläßlich
der 31. Wiederkehr des Hochzeitstages unſeres Kaiſer
paares eine kleine feſtliche Veranſtaltung ſtatt, an
der auch die in Berlin anweſenden Prinzen teil
nahmen. Das Kronprinzenpaar wird erſt Ende
dieſer Woche aus der Schweiz zurückkehren, infolge
deſſen iſt der Winterball der Leibhuſarenbrigade in
Langfuhr, dem der Kronprinz beiwohnen wird,
auf den 6. März verſchoben worden. Jn der
erſter Märzwoche trifft der Kaiſer zur Rekruten
vereidigung in Wilhelmshaven ein, von dort wird
ſich der Monarch an Bord der „Deutſchland“ nach
Helgoland und Cuxhaven begeben zur Beſichtigung
der neuen Befeſtigungsanlagen. Am 9. März trifft
der Kaiſer in Bremen ein.
Der Königliche Hof legte für Seine König

liche Hoheit den Großherzog von Luxemburg die

n.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts
Dr. Solf beabſichtigt, im Frühjahr eine Reiſe nach
DeutſchSüdweſtafrika anzutreten. Ueber die Einzel
heiten des Reiſeprogramms ſind noch keine end
gültigen Beſtimmungen getroffen

Der frühere Staatsſekretär des Reichskolonial
amtes v. Lindequiſt iſt jetzt auch aus der Armee
ausgetreten. Er bekleidete den Rang eines Haupt
manns der Reſerve.

Der Etatsentwurf für die Schutzgebiete für
das Jahr 1912 ſieht eine Verminderung der Schutz
truppe für Deutſch-Südweſtafrika von 209 Mann
vor. Die Schutztruppe würde demnach vom 1. April
1912 ab beſtehen aus 90 Offizieren Komman
deur, 4 Stabsoffiziere, 13 Hauptleute, 70 Oberleut
nants und Leutnants), 2 Feuerwerksleutnants, 20
Sanitätsofftzieren, 9 Veterinäroffizieren, 22 Ober

Höhe und Tiefe hat Luſt und Leid

Original- Roman von Luiſe e n
Geſinas Rückkehr wurde zu einem freudigen

Ereignis in ihrem Geſellſchaftskreis, noch mehr aber
für die Arbeiter ihres Vaters, denen ſie ſtets ein
warmes, menſchliches Intereſſe bewahrte. Schon
einige Wochen nach ihrer Heimkehr vermochte ſie
ihre Menſchenliebe werktätig zu äußern, da beim
Transport einer Lokomotive ſich ein Unglücksfall
ereignete, dem 2 Menſchenleben zum Opfer fielen.

Geſina erſchien täglich in der Wohnung der
ſo unerwartet zu Witwen gewordenen Frauen, ſie
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brachte ihnen Troſt und Hilfe und ſuchte deren
mißliche Lebensverhältniſſe möglichſt zu erleichtern.
Der Vater freute ſich ihres tatkräftigen Eingreifens
und ihres freundlich milden Waltens, ja, ſeine Ge
ſina hatte ſich bald wieder zurückgefunden auf das
rechte Geleiſe Jn treuer, opferwilliger Pflichter
füllung ſuchte ſie ihre Seele frei zu erhalten und
ſchmerzende Erinnerungere abzuſchwächen. Erwin
hingegen fühlte ſich durch der Schweſter menſchen
freundliche Beſtrebungen, die er als effekthaſchende
Gefühlsduſelei bezeichnete, in ſeinem Stolz verletzt,
und rückhaltslos gab er dem Vater gegenüber ſeiner
Mißbilligung Ausdruck. Abermals kam es zu
einem heftigen Auftritt zwiſchen Vater und Sohn.

Beim Kaffeetiſch erfolgte die Ausſprache Erwin
erſchien im knappſitzenden, engliſchen Reitanzug,

befahl, ſein Reitpferd vorzuführen und erhob ſich

und 16 Unterbeamten, 369 Unteroffizieren ein
ſchließlich der Sanitätsunteroffiziere und 1444 Mann
ſchaften. Dazu kommen noch 589 Farbige als
Wagenleute, Arbeiter, Ordonnanzen uſw.

Der Reichsverband deutſcher Städte iſt durch
ſeinen Vorſitzenden beim preußiſchen Kriegsminiſter
dahin vorſtellig geworden, daß die kleinen Gar
niſonen erhalten bleiben und daß bei etwaiger Ver
ſtärkung des Heeres auch kleine Städte mit Militär
zu belegen ſeien. Der Kriegsminiſter antwortete,
daß dies beabſichtigt ſei. Jn erſter Linie würden
diejenigen kleinen Städte berückſichtigt werden, die
früher ſchon einmal Militär gehabt hätten.

Ein ſozialdemokratiſcher Frauentag ſoll am
Sonntag, den 12. Mati, veranſtaltet werden und
zwar international in Form von Demonſtrationen
für das allgemeine gleiche, geheime und direkte
Wahlrecht für die Frauen

Ztalien. Das Annexionsdekret über Tripolis
und die Kyrenaika, welches ſchon bei ſeiner Ein
bringung im Parlament Gegenſtand patriotiſcher
Kundgebungen war, iſt jetzt unter erneuten natio
nalen Huldigungen für Heer und Flotte ohne be

nen worden. Selbſt der Sozialiſtenfü
Biſſolati ſtimmte dafür, da er „die ſozialiſtiſche
Partei nicht von den Gefühlen der Nation trennen“
wolle Ein Redner, der erklärte, Jtalien hätte beſſer
getan, Schulen zu bauen und Wege anzulegen,
wurde überſchrien. Miniſterpräſident Giolitti hielt
eine längere, von großem Beifall begleitete Rede
Von dem Parlament wurden die Miniſter mit
ſtürmiſchen Freudenkundgebungen begrüßt. Auch
vor dem Königlichen Schloß fanden begeiſterte
Ovationen ſtatt.

Der Großherzog von Luxemburg f.
Großherzog Wilhelm Alexander von Luxem-

burg iſt wie bereits gemeldet, am Sonntag, 25.
Februar, abends 7 Uhr im Alter von 60 Jahren
geſtorben. Großherzog Wilhelm Alexander, der am

„Jch bin neugierig, wie lange Geſina ſich noch
in der Rolle der hl. Eliſabeth gefällt, die ganze
Stadt ſpricht davon ſagte er im Hinausgehen
ſpöttiſch zu ſeinem Vater. „Hier läßt deine väter
liche Autorität ſehr viel zu wünſchen übrig. Durch
derlei ſentimentale Gefühlsanwandlungen verdirbt
man die Arbeiterklaſſe, von der uns eine Weltan
ſchauung trennt. Die Leute werden anmaßend und
aufſäſſigl Geſina bringt uns um Reſpekt und An
ſehen mit ihrem Wohltätigkeitsſport!“

„Das iſt deine Meinung!“ Der Fabrikher legte
die Zeitung, in der er geleſen, beiſeite, und richtete
ſich in die Höhe. „Jch wüßte wahrlich nicht, aus
welchem Grund ich Geſtina in Ausübung ihrer
Menſchenpflichten behindern ſollte. Jhr Gefühls
leben fordert Betätigung, gut, ich achte und ehre
dieſe menſchenfreundliche Geſinnung, indes du dich
allen Pflichten entledigſt, ein Feind jeder Tätigkeit
biſt. Seit Tagen ſah ich dich nicht mehr in der
Fabrik.“

„Die Unruhe, der Lärm darinnen geht mir
auf die Nerven erwiderte Erwin ungehalten.
„Mir fehlt es an Intereſſe und der Luſt zur Arbeit,
und dann verletzt es meinen Stolz, mich einem
deiner Untergebenen untergeordnet zu wiſſen

„Dieſer Untergebene iſt eine Kraft, die ſich in
meinem Dienſte bewährte, ein Mann, den ich zu
ſchätzen weiß, indes du einzig und allein darauf
pochen mußt, dich meinen Sohn zu nennen! Zum
Kaufmann paßteſt du nicht, weil du dich nicht als

22. April 1852 in Biebrich geboren wurde, folgte
ſeinem Vater, dem Großherzog Adolf von Naſſau,
am 17. November 1905 auf den luxemburgiſchen
Thron. Seiner Ehe mit der Jnfantin Maria Anna
von Braganza entſtammen ſechs Töchter. Jn einem
ſeiner letzten Regierungsakte im März 1908 ernannte
er ſeine Gemahlin zur Statthalterin, da er infolge
zunehmender Krankheit auf die Führung der Re
gierungsgeſchäfte verzichten mußte. Mit Großherzog
Wilhelm Alexander ſtirbt das Haus Naſſau im
Mannesſtamme aus. Durch das am 16. April 1907
durch den Großherzog geänderte und durch luxem
burgiſches Geſetz vom 10. Juli 1907 beſtätigte Fa
miltenſtatut des Naſſauiſchen Hausgeſetzes hat ſeine
Tochter Marie Adelheid die nächſte Anwartſchaft
auf den Thron. Da ſie jedoch erſt im Juni d. J.
ihr 18. Lebensjabr vollendet, übernimmt zunächſt
ihre Mutter Maria Anna von Braganza die Re
gentſchaft. Es heißt, daß ſich Großherzogin Marie
Adelheid demnächſt mit einem ſüddeutſchen, wahr
ſcheinlich bayeriſchen oder fürſtlich hohenzollernſchen
Prinzen verloben werde. Bereits im Jahre 1907

raf Georg Nikolaus von Merenberg,

eſſen mor er Ehe mit räftMerenberg (geb. Buſchkin), Erbanſprüche auf den
luxemburgiſchen Thron geltend, wurde aber bei
allen Gerichten auch den deutſchen abgewieſen.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am 26. Februar zunächſt der

Geſetzentwurf betreffend Bewilligung weiterer Mittel zum Aus
bau der neuen ſtaatlichen Doppelſchachtanlagen in Weſtfalen,
ſowie von Mitteln zur Beteiligung des Staates an den Aktien
geſellſchaften Rhein und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft in Köln und
Mannheimer Dampfſchleppſchiffahrts Geſellſchaft in Mannheim
debattelos in dritter Leſung verabſchiedet. Sodann würde die
zweite Leſung des Handelsetats fortgeſetzt. In der allgemeinen
Beſprechung, die auch in dieſer Sitzung noch nicht zu Ende ge
führt murde, tauchten wieder eine Menge von Wünſchen, For
derungen und Anfragen auf, die auch den Miniſter nötigten,
zweimal in der Debatte das Wort zu ergreifen. Abg. Hammer
(konſ.) trat beſonders mit bekannter Energie und Sachkenntnis

Zahlmenſch eigneſt, zum Studium reichte der Geiſt
Und die Geſundheit nicht, und beim Militär war
dir die Disziplin zu ſtreng, ſo blieb dir nichts
mehr anders übrig, als die Laufbahn des vorneh
men Müßiggängers, der auf ſeines Vaters Einkom

men ſündigt!“ S„Vater!“ Erwin war in das Zimmer zurück
gekehrt, bleich und mit zuſammengepreßten Lippen
ließ er ſich in einen Seſſel nieder.

„Vater, ich gebe dir zu bedenken, daß kein
Schuljunge vor dir ſteht

„Dem Alter nach gewiß, der Arbeitsleiſtung
und Pflichterfüllung nach noch weniger als das
Der Fabrikherr entgegnete es eiskalt. „Lange ge
nug habe ich zu allen Verkehrtheiten geſchwiegen,
obwohl der Wurm am Herzen fraß, nun hörſt du
die unverblümte Wahrheit, mag ſie auch noch ſo
bitter anzuhören ſein! Ziehſt du dir eine Lehre
daraus, gut, wenn nicht, ſo wird dir ſpäterhin die
Welt und das Leben eine Lehre geben! Bei Liebes
mählern und Bakarat ſind deine Nerven herunter
gekommen, doch nicht in nutzbringender Tätigkeit.
Mich reut nur das Werk, an das ich meine beſte
Kraſt geſetzt habe, und das in deinen Händen un
fehlbar in Trümmern gehtl Wäre Geſing ein
Mann, könnte ich einſt beruhigt meine Augen
ſchließen Kindesltebe und Pietät würden ihr die
Kraft geben, mein Werk hochzuhalten und in un
veränderter Weiſe fortzuführen!“

Erwin lächelte geringſchätzig.
„Die Hauptſache bleibt doch immerhin die Er

trags fähigkeit der Fabrik. An deiner Stelle würde

s



für die Jnkereſſen des kleinen Mannes in Handes und Gewerbe
ein. Er wies darauf hin, daß laut Beſchluß in voriger Seſſion
bei den Handelskammern Kleinhandelsausſchüſſe eingereicht wer
den ſollen, und konnte aus dem Munde des Miuiſters hören,
daß von 82 Kammern bereits 45 dieſe Einrichtung getroffen
haben. Als beſonders bemerkenkwert erwähnen wir noch, daß
auch über das Geſetz zum Schutze der Bauforderungen wiederholt
geſprochen und die Jnkraftſetzung des zweiten Teiles des Ge
ſetzes von mehreren Seiten gefordert wurde. So ohne weiteres
kann dieſe Forderung vom Handelsminiſter nicht erfüllt werden.
Es ſoll erſt noch mit dem Miniſterium des Innern zuſammen
eine Rundfrage in Intereſſentenkreiſen ſtattfiuden. An der De
batte beteiligten ſich der Staatsminiſter Dr. Sydow und die
Abgeordneten Hammer (konſ.), Dr. Grunenberg (Ztr.), Roſenow
(fortſchr. Vp.), Dr. Schröder-Kaſſel (natlib.) und Rahardt (frk.)

Der Bund der Handwerker
hielt am Sonntag ſeine diesjährige Generalver
ſammlung ab. Hierzu waren die Obmänner der
Vereine tn Berlin erſchienen. Der Generalverſamm-
lung, die um 11 Uhr begann und um 7 Uhr endete,
ging eine Vertrauensmännerverſammlung voraus,
am Sonnabend hatte bereits eine Sitzung des er
weitertenn Geſamtvorſtandes ſtattgefunden. Der
Bundesvorſitzende, Schneidermeiſter Voigt, eröffnete
die Generalverſammlung mit einleitenden Worten,
die mit dem alten deutſchen Handwerkerſpruch:
„Gott ſegne das ehrbare Handwerk“ endeten. Laut
hallte als Antwort durch den Saal „Gott ſegne
es Weiter wurde ausgeführt, wie der Bund auf
wationaler Grundlage mit ausgeprägt chriſtlicher
Geſinnung feſtſtehe, im Hinblick auf den Hüter der
gleichen Beſtrebungen erſcholl das Kaiſerhoch. Ein
längerer Vortrag „Rückblick auf die Reichstags
wahlen ſchloß ſich an. Wie es nach jedem Kampfe
Sieger und Beſtegte gäbe, ſo auch nach dem Wahl
kampfe Doch der Bund der Handwerker ſei kein
Beſiegter, er ſei keine geſchloſſene politiſche Partei,
er habe deshalb für keine Partei kämpfen können,
nur für ſeine Anſchauungen. Wir ſind nicht zur
Konkurrenz der Parteien erſchienen, ſondern zur
Unterſtützung unſerer Freunde. Bei der Wahl hat
ſich gezeigt, daß vielfach Kandidaten, die ſich als
Freunde des Handwerks aufſpielten, ſich als Feinde
des Bundes entpuppten. Beim letzten Wahlkampfe
wurde auch hauptſächlich um zwei Weltanſchau
ungen gekämpft, und zwar um die Weltanſchauung
des mobilen Kapitals und um die Weltanſchauung
der produktiven Arbeit. Wir bedauern den jetzigen
Reichstag wir begrüßen ihn nicht, glauben aber
nicht an ſein baldiges Ende, denn es gibt jetzt keine
konſervative Regierung mehr. Hierauf ſprach der

Reichstagsabgeordnete Kreth. Daß das deutſche
Handwerk ſich auf ſich ſelbſt beſonnen hat, wird
zum Segen des Vaterlandes gereichen. Zu „Die
Aufgaben des kommenden Reichstages für das
deutſche Handwerk“ ſprachen Reichstagsabgeordneter
Werner, der Provinzialvorſitzende Martin und der
Reichstagsabgrordnete v. Oertzen. Es iſt nicht mög
lich, all die mit Wärme vorgetragenen und mit
vielem Beifall aufgenommenen neuen Gedanken
im einzelnen hier wiederzugeben, doch gewiß wird
manche Anregung mit Erfolg weiter beachtet werden.
Regierung und Handwerk“ war das Thema, über

das Fleiſchermeiſter Ziebarth-Konitz ſprach. Buch
drückereibeſttzer KammerZehlendorf hatte das Kor
referat. Dieſes fand ſolchen Beifall, daß beantragt
und beſchloſſen wurde. dieſe Rede als Flugblatt
drucken zu laſſen. Zu „Der Bund der Handwerker
und ſeine Zukunft“ ſprachen Kürſchnermeiſter Mark
wald aus Gilgenburg und Schloſſermeiſter Dietz aus
Erfurt. Jn der Diskuſſton trat noch mancher Redner

m

ich längſt der Geſchäftsführung überdrü
den ſein, die Fabrik eventl. verkauft oder in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt haben. um meine
Einkünfte in Ruhe zu genießen Jch verſtehe nicht,
wie man ſich um die Zukunft einer Fabrik ſorgen
kann!“
Das glaube ich dir gern Ein verächtliches
Zucken lief um die Lippen des alten Herrn. „Jhr
jungen Leute könnt eben nur zerſtören, was die
Alten mühſam aufgebaut, woran ein ganzes Men
ſchenleben und eine volle Menſchenkraft geſetzt
wurde. Jn das Zerſtören liegt eure Kunſt, weil
euch das Schaffen zu ſchwer wird. Die Einkünfte
verſtehſt du ſehr wohl einzuſchätzen, das Geſchäft
aber iſt für dich Nebenſache. Zu der Zeit, da du
dich um Lucie bewarbſt, däuchte es mir, als würde
dein Leben eine friſchere Wendung nehmen, als
hätteſt du das Zeug in dir, doch noch ein rechter
Mann zu werden. Jch täuſchte mich! Frau v.
Hanold wird uns im Lauf des Sommers beſuchen,
ſie iſt noch immer eine begehrenswerte Perſönlich
keit, und durch eine nicht eben ſehr befriedigte Ehe
klüug genug geworden, eine Verbindung mit dir als
wünſchenswert in Betracht zu ziehen

Jn Erwins Antlitz jagten ſich Glut und Bläſſe
„Der Vorſchlag ſagt mir, wie tief du mich ver

achteſt, Vater Faſt heiſer klang ſeine Stimme
vor innerer Erregung. „Jhrem Treubruch haſt du
es zu danken, daß ich der vornehme Müßiggänger
wurde. Das herzloſe Geſchöpf, das mit meinen
reittſten Gefühlen ein böſes Spiel trieb und mich

ſſig gewor

achtlos beiſeite ſchob, als es ihm nach einem neuen,

auf den Plan, erwähnen wollen wir Klempner
meiſter Petit aus Berlin und den Parteiſekretär
der konſervativen Partei Kunze aus Berlin. Weiter
wollen wir von einer begeiſterten Kundgebung No
tiz nehmen, die ſich nach einer Anfrage des deutſch
nationalen Bäckergeſellenverbandes einſtellte. Die
Zukunft der Handwerker gehört dem jetzigen Ge
ſellenſtande, darum wiſſen ſie ſich eins in der Ver
folgung ihrer Forderungen. Auf Antrag der Orts
gruppe Weißenfels verſprachen die anweſenden
Reichstagsabgeordneten, die Beſeifigung der Ge
werbeſteuer, die eine dreifache Beſteuerung des Ge
werbes genannt werden müſſe, zu beantragen.
Nach manchem Wort erfolgte zum Schluß der Ge
ſchäfts- und Kaſſenbericht, die Vorſtandswahl und
Satzungsänderung.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 27. Febr. Jn ſchlichter Weiſe

fand heute nachmittag die Grundſteinlegung der
neuen Schießhalle des Bürger-Schützen Vereins
ſtatt. Obwohl offizielle Einladungen ſeitens des
Vorſtandes hierzu nicht ergangen waren, hatten
ſich doch zufolge der Notiz in voriger Nummer
dieſer Zeitung eine ſtattliche Anzahl von Kameraden
aus dieſem Anlaß an der Bauſtelle eingefunden.
Herr Major Kamerad Riethdorf hieß die Erſchienenen
herzlich willkommen, gab einen kurzen Rückblick auf
die Gründung und Entwickelung des Vereins und
legte ſodann die in einer Kupferhülſe verwahrten
Urkunden unter den üblichen drei Hammerſchlägen,
welche er mit den Worten

Biet allen Stürmen Trotz immerdar!
Verſammle in Einigkeit die frohe Schützenſchar!
Mit Herz und Hand für Kaiſer und Vaterland!

begleitete, in den Grundſtein des Gebäudes nieder.
Die in der Kupferhülle verwahrten Urkunden be
ſtehen in einem Mitgliederverzeichnis und einer
kurzen Geſchichte des Vereins, einer ſolchen über
die Gemeinde Annaburg und ſeine Bewohner und
induſtriellen Betriebe, verſchiedene Münzen, Anſichten
von Annaburg und der letzten Ausgabe der Anna
burger Zeitung, ſowie ein Verzeichnis der Hand
werker und aller, die am Bau der Halle mitgewirkt
haben. Ein gemütliches Beiſammenſein der Kame-
r im Kamerad Gaſſeſſchen Lokale beſchloß die

eier-
Annabnrg, 28. Febr. Heute nachmittag

gegen 2 Uhr paſſierte der durch ſeine Erfolge in
Naundorfbekannte Polizeihund „Harras“ aus Dahme
in Begleitung ſeines Führers im Automobil. Ueber
die nähreren Umſtände, die die Herbeirufung des
Polizeihundes, der ſeine Fahrt auf der Chauſſee
AnnaburgPrettin fortſetzte, veranlaßte, konnten wir
Näheres noch nicht ermitteln.

Annaburg. Der Konſum, Produktiv, Spar
und Bauverein für Annaburg und Umgegend, E.
G. m. b. H. hielt am Sonntag den 25. Februar
1912 in Becks Geſellſchaftshaus ſeine Halbjahres
verſammlung ab, die von zirka 150 Mitgliedern
und einer Anzahl Frauen beſucht war. Aus dem
vom Geſchäftsführer Herrn Eich vorgetragenen
Bericht iſt zu entnehmen, daß die Genoſſenſchaft
wieder recht erfreuliche Fortſchritte gemacht hat.
Betrug doch der Umſatz im letzten Halbjahr 76270,99
Mk., im gleichen Zeitraum des Vorjahres 65 126,64
Mk. mithin ein mehr von 11144,35 Mk. Die Mit
gliederzahl ſtieg von 400 auf 418. Unter Punkt 2,
Antrag der Verwaltung betreffend Crweiterung
des Grundſtückes, wurde einſtimmig der Beſchluß
gefaßt, den Laden zu vergrößern, den Seitenflügel

glänzenden Spielzeug gelüſtete, hat keinen Teil an

mir. Als Gaſt deines Hauſes ſoll ſie die Höſlich
keit nicht miſſen, weitere Folgerungen, die ſich mit
rn nen verknüpfen, werden ſicher unerfüllt

eiben!“
Mühſam verhaltener Groll kam zum Durch

bruch Mit flüchtigem Gruß wandte er ſich der
Düre zu. Sein Vater vertrat ihm den Weg

„So zeige mir, daß ich dich achten kann! Ar
beit macht frei von allen Schmerzen, die das Leben
bringt!“ ſagte er mit tiefem Ernſt. „Jch weiß es
wohl, Lucies Treubruch ſchlug dir eine Wunde,
die nur ſchwer vernarbte, doch mit den törichten
Gebahren eines unreifen Kindes von 17 Jahren
ſoll man nicht zu ſtreng ins Gericht gehen Das
junge, verwöhnte Kind, dem kein Wunſch verſagt
blieb, das der Ernſt des Lebens ſtreifte, wurde ſich
ſeines Unrechtes damals nicht bewußt. Jn einem
Alter von beinahe 25 Jahren ſchaut man mit an
deren Augen in die Welt, als man es vordem mit
17 Jahren getan, und zudem war Baronin Ha
nold nicht eben glücklich in ihrer Ehe. Und ich
bin überzeugt, ſie würde dir jetzt eine vortreffliche
Frau ſein

Lebhaft errötend wich Erwin dem forſchenden
Blick des Vaters aus.

„Die Epiſode iſt ausgeſtrichen aus meinem Le
ben Ein herber Zug lag in Erwins Angeſicht.
„Jch habe meine Freiheit viel zu lieb, um ſie für
ein Linſengericht aufzugeben. Auf Wiederſehen,
Vater!“ Kurz grüßend verließ er das Zimmer.

bis zur Grenze in ein zweiſtöckig unterkellertes
Lagergebäude umzubauen. Ferner beſchloß die
Verwaltung, das Projekt einer Filiale in der neuen
Welt im Auge zu behalten Die unter Geſchäft
liches angeregten Erörterungen fanden allgemeinen
Anklang. Nachdem der Vorſitzende die Mitglieder
ermahnte, auch fernerhin die genoſſenſchaftliche
Treue zu bewahren, fand die von gutem Geiſte
beſeelte Verſammlung ihr Ende. J. W.

Schweinitz, 26. Febr. Zu dem Schreckgeſpenſt
Maul und Klauenſeuche hat ſich noch eine andere
Sorge geſellt. Seit einigen Wochen ſind mehrere
Fälle vorgekom:nen, daß das Vieh nicht aufſtehen
kann, namentlich Kihe. Ob es nun Mattigkeit iſt
oder die ſchon früher bekannt gewordene Knochen
weiche, iſt noch nicht aufgeklört. Es läßt ſich leicht
vermuten, daß das Rauhfutter in Folge der Dürre
des Vorjahres zu wenig Nährwert hat und nun
die Nachteile eintreten.

Pretzſch, 26. Febr. Am Freitag nachmittag
wurde an den Fiſcherbuhnen, auf Maukener Seite
eine Leiche angeſchwemmt aufgefunden. Es iſt ein
junges Mädchen, Mitte der zwanziger Jahre, das
mit einem weißen Ballkleide und weißen Schuhen
bekleidet war.

Kranſchütz, 27. Febr. Am Sonntag abend iſt
Frau Koitzſch, die am 14. d. M. in einem Anfall
geiſtiger Amnachtung ihrem 3 Wochen alten Kinde
das Leben genommen und ſich dann ſelbſt ſchwer
verletzte, ihren Leiden erlegen.

Tuckenwalde. Als vorigen Montag das
Kontorperſonal der Firma Gebr. Niendorf von der
Mittagspauſe zur Arbeit zurückkehrte, bemerkte es,
daß aus den Schubkäſten eines Schreibtiſches Rauch
herausdrang. Nach Oeffnung der Käſten nahm
man wahr, daß Lichter darin brannten und alles
nach Petroleum roch. Auch die darin befindlichen
Bücher und Papiere waren mit Petroleum getränkt.
Der Verdacht, dieſen Brandherd angelegt zu haben,
lenkte ſich auf einen Kontorangeſtellten, der vor
mittags wegen angeblicher Krankheit nicht zur Ar
beit gekommen war. Obwohl er zunächſt leugnete,
geſtand er ſchließlich ſelbſt ein, zum Brandſtifter
geworden zu ſein. Als Grund ſtellte ſich heraus,
daß er ſeit einiger Zeit Geld für Jnvalidenmarken
in Höhe von 240 Mk. unterſchlagen hatte. Um
dies zu verdecken, iſt er auf den unſeligen Gedanken
verfallen, Feuer anzulegen. Heute hätte nämlich
die Abrechnung ſeiner Kaſſe erfolgen müſſen. Das
Feuer konnte ohne weitere Hilfe gelöſcht werden;
der junge Mann wurde ſofort in Haft genommen.

Großenhain. Der Sängerbund des Meißner
Landes begeht, wie ſchon mehrfach bekannt wurde
am 15. und 16. Junt das Feſt ſeines défähr. Be
ſtehens. Am Sonntag nachmittag fand hier im
Hotel de Saxe eine gemeinſchaftliche Verſammlung
des Bundesvorſtandes und der Vertreter der Orts
gruppenVereine ſtatt, um die Allgemein Grundzüge
für das Feſt zu beſprechen. Am Sonnabend nach
mittag 4 Uhr findet die Hauptprobe, abends 8 Uhr
Kommers ſtatt. Jm Verlaufe des Kommerſes iſt
die Ehrung der Gründungsvereine und der Gründer
vorgeſehen. Am Sonntag vormittag findet ein
Kirchenkonzert ſtatt, in dem „Die Sintflut“ von
Saint Saens zu Gehör gebracht wird. Die Sänger
ſollen zu dieſem Konzert freien Eintritt erhalten.
Nach dem Konzert würde, wenn Se. Majeſtät der
König das Jubiläumsfeſt durch ſeine Gegenwart
auszeichnet, die Begrüßung des Königs, ſodann der
Feſtzug und um 1 Uhr das große Feſtkonzert ſtatt
finden. Es läßt ſich für dieſes Feſt ſchon jetzt in den
Sängerkreiſen großes Intereſſe wahrnehmen, im

S Einige Tage hielten ſich Vater und Sohn in
angemeſſener Entfernung von einander, es ſchien
als ſeien die ernſt ermahnenden Worte Herrn v.
Döhlkes an ſeinem zukünftigen Erben wirkungslos
abgeprallt.

Ganz unerwartet aber erſchien der junge Leut
nant a. D. plötzlich wieder im Kontor, um ſeine
Tätigkeit wieder aufzunehmen und daß es ihm
dieſesmal Ernſt damit war, und daß er die Arbeit
nicht als Spielerei betrieb, bewies die Püntktlichkeit,
mit der er die vorſchriftsmäßigen Kontorſtünden
einhielt, andererſeits auch die Höflichkeit, die er
gegen den ihm vorgeſetzten Direktor beobachtete und
die er auch im Verkehr mit dem übrigen Geſchäfts
perſonal beibehielt.

Die Mißachtung, die ihm ſein Vater offenkun
dig gezeigt, hatte ſein ſchlafendes Ehrgefühl wach
gerüttelt. Nein und tauſendmal nein ſein Vater
ſollte ihm kein zweitesmal ſo gegenüber ſtehen, wie
es der Fall geweſen, er ſollte kein Recht dazu haben
ihn zu den Verlorenen zu zählen, er wollte ihm
beweiſen, daß er mehr wie ein vornehmer Müßig
gänger ſein könnte.

Forſetzung folgt.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.



Feſtkonzert wird vorausſichtlich ein Sängerchor von
700 bis 800 aktiven Sängern autreten. Das Haupt
werk des Abends bildet eine neue Kompoſition des
Bundesliedermeiſters Kantor Gläſer, der ein Geſcheh
nis aus der Geſchichte des Meißner Landes behandelt.

Grfurt, 24. Febr. (Ein hartes Geſchick Jn
Haſſelbach ſpielte ein fünffähriges Mädchen init Feuer
und verbrannte ſich ſo, daß es ſtarb. Die Familie
hat vor Jahresfriſt ein Kind aus gleichem Anlaß
verloren.

Grfurt, 24 Feb. („Die entlarvte Rindslende“
Dem „Allg. Anz. zufolge hat die Staatsanwalt
ſchaft gegen eine Handelsfrau in Erfurt-Nord ein
Betrugsverfahren eingeleitet, dem ein recht netter
Tatbeſtand zugrunde liegt. Die Frau ſoll viele Jahre
lang Pferdeſleiſch, das ſie von einem Erfurter
Schlächter bezog, an beſſere Kundſchaft als Rinds
lende, das Pfund für eine Mark, verkauft haben.

Vermiſchte Nachrichten.
Das erſte Frühlingsgewitter, das am Diens

tag abends niederging und namentlich Berlin heim
ſuchte, war von ſtarken Donnerſchlägen begleitet.
Ein Hagelſchauer mit taubeneigroßen Schloßen trieb
die entſetzten Straßenpaſſanten zur ſchleunigen
Flucht.

Anglücks- Chronik. Von einem Geſchäftswagen
aus Halle wurde am Montag in Ammendorf in
der Halleſchen Straße das 3 Jahre alte Töchter
cher Gertrud des Schloſſers Heinz überfahren.
Das Mädchen führte den 2jährigen Sohn des Ma
ſchinenarbeiters Gräfe an der Hand. Beide Kinder
überſchritten die Straße. Jn demſelben Augenblick
bog das Fuhrwerk um die Ecke der Bahnhofſtraße.
Der Geſchirrführer konnte den Wagen auf der ab
ſchüſſigen Stelle nicht zum Stehen bringen. Vor
der und Hinterrad gingen dem Mädchen über den
Kopf; es erlitt einen Schädelbruch, welcher den ſo
fortigen Tod herbeiführte. Der Spielgefährte, ein
Kouſin der Verſtorbenen, geriet ebenfalls unter das
Geſchirr er kam glücklicherweiſe mit einigen Haut
abſchürfungen an der Hand davon. Der Bagger
arbeiter F. Hanke in Vacha iſt bei ſeiner Arbeit
plötzlich erblindet. Er mußte der Jenger Augen
klinik überführt werden. Bei der Ausführung
von Tiefbauarbeiten am Bahnübergang in der
Löberſtraße zu Erfurt wurde dem Maurer Friedrich
Döring durch einen herabſtürzenden, ſechs Zentner
ſchweren Steinblock der Kopf zerſchmettert. Der

Mann war ſofort tot.
Ein entſetzliches Familtendrama hat ſich

LeipzigLindenau abgeſpielt. ß
es Drechtlers Otto lebe

in

mündigen Kin a tLeben. Der Grund dürf zu
daß die bedauernswerte Frau vor wenigen Tagen
einen 11 jährigen Sohn durch Krankheit verlor und
dann wahrſcheinlich wahnſinnig wurde.

Vor dem Krieger- Denkmal in Geeſtemünde in
Hannover erſchoß ſich, dem „Tag“ zufolge, ein Ve
teran aus dem letzten Kriege, ein 65 jähriger Zim
mermann, aus Nahrungsſorgen. Jn dieſem Falle
wären doch gewiß Mittel aufzubringen geweſen!

Wölfe in Deutſchland. Aus Saarbrücken wird
Uns berichtet: Die Kälte der letzten Wochen hat, wie
auch ſonſt in ſtrengen Wintern, einige unliebſame
Gäſte nach Deutſchland gebracht. Aus Gegenden
im Oſten und Weſten des Reiches kommen Nach
richten, daß ſich dort Wölfe gezeigt haben. Bekannt-

lich iſt der Wolf bei uns ebenſo wie in England
völlig ausgerottet. Wenn aber in ſchneereichen

Nachricht bekannt. Die Zahl der an der Unteroffi

ſuchen ſein,

Wintern der Hunger die Tiere zu weiten Wande
rungen treibt, kommen ſie auch zu uns über die
Grenze. Das iſt erklärlich, wenn man erfährt, daß
ein Wolf in einer Nacht mitunter 70 Kilometer weit
ſchweift. Zuletzt iſt aus Großblittersdorf (Lothringen)
gemeldet worden, daß ſich in dem dortigen Gemeinde
walde ein Wolf zeige, der von Holzfällern beobachtet
worden war. Der Gemeindeförſter wurde ſofort in
Kenntnis geſetzt, der ſofort eine regelrechte Treib
jagd auf den fremden Gaſt unternahm. Der aber
ließ ſich wohl einmal von Ferne blicken, verſchwand
dann aber wieder. Man vermutet, daß er aus den
Ardennen herübergewechſelt iſt, wo die Wölfe noch
ein heimiſch ſind.

Aus aller Welt.
Berlin, 25. Febr. Jn einem Fabrikgebäude

der SauerſtoffJnduſtrie Aktiengeſellſchaft Hildegard
ſtraße 29 zu Wilmersdorf erfolgte heute früh gegen
2 Uhr 30 Minuten aus noch nicht aufgeklärter Ur
ſache eine Exploſton. Der Arbeiter Freund wurde
getötet, ein anderer Arbeiter leicht verletzt. Das
Fabrikgebäude und die inneren Einrichtungen
wurden vollſtändig zerſtört.

Berlin, 23. Febr. Der Raubmörder Oswald
Trenkler räumt jetzt ein, daß er, nachdem er die drei
Mitglieder der Familie Schulze niedergeſtreckt und
ſich darauf entfernt hatte, nochmals in die Schulze
ſche Wohnung zurückkam, um zu ſehen, was aus
ſeinen Opfern geworden ſei. Er hatte Angſt, daß
ſie wieder zur Beſinnung kommen und ihn verraten
werden. Als er zurückkam, hatten tatſächlich Frau
Schulze und ihre Tochter die Beſinnung wiederer
langt und ſaßen aufrecht, allerdings noch etwas be
nommen, auf dem Boden der Stube. Die Verletz
ungen, die Trenkler ihnen beigebracht hatte, waren
alſo nicht ſchwere geweſen. Nun erſt, als Trenkler
die beiden Frauen ſitzen ſah, nahm er nochmals den
Hammer und ſchlug damit auf Frau Schulze und
ihre Tochter ſolange ein, bis Trenkler glauben mußte,
ſie ſeien tot. Erſt dann entfernte er ſich zum zweiten
Male, um die Flucht zu ergreifen

Potsdam. Am Freitag nachmittag erkrankten
175 Mann der Unteroffizierſchule unter Vergiftungs
Erſcheinungen Eine große Zahl von Militärärzten
wurde ſofort abkommandiert, um die Erkrankten zu
behandeln. Sie waren größtenteils von ſtarkem
Fieber befallen. Schon am Sonnabend waren
die meiſten von ihnen auf dem Wege der Beſſerung.

Zu dieſen Erkrankungen in der Unterofftzierſchule
gibt das Kommando heute vormittag nachfolgende

am erkrankten Mannſchaften hat ſich
ſeit dem 25. Februar nicht erhöht. Bei den Er
krankten iſt das Fieber heruntergegangen, meiſt ganz
beſeitigt. Das Allgemeinbefinden iſt gut. Jn den
Ausleerungen der Kranken iſt der Erreger der Fleiſch
vergiftung feſtgeſtellt worden. Die Unterſuchungen
werden fortgeſetzt.

Jn Dresden wurde der Seifenfabrikant Por
ſtorfer wegen umfangreicher Betrügereien verhaftet
Porſtorfer, der eine Zeitlang ſeine Geſchäfte auch
in Berlin betrieb, hat eine bewegte Vergangenheit
hinter ſich. Vor ungefähr zwei Jahren kam er
nach Dresden, wo er völlig mittellos einige Ka
pitaliſten für ſeine angeblich aufſehenerregende Er
findung, die „Heilige Magdalenenſeife“, deren Re
zept er durch göttliche Eingebung empfangen haben
will, ſuchte und fand. Unter unwahren Angaben
verſtand er es, von ihnen viele Tauſende zu er
langen

Feipzig, 26. Febr. (Hochherzige Veteranen-
ſpende.) Am 10. Mai, dem Tage, da 187t in
Frankfurt a. M. der Frieden mit Frankreich ge
ſchloſſen wurde, wird die Stadt Leipzig 400000 Mk.
als Veteranenbeihülfe an ſolche bedürftigen Ge
meindemitgliedern oder deren Witwen verteilen,
welche als Mitkämpfer an den Kriegen von 1864,
1866 und 1870 und 1871 teilgenommen haben.

Eſſen (Ruhr), 26. Febr. Den Hinterbliebenen
des Arbeiters Grabe, der bei dem Verſuch, auf einem
Hüttenwerke ſeine Arbeitskollegen vor dem Verbren
nungstode zu retten, tödlich verunglückte, ſind aus
der Carnegie- Stiftung 2000 Mark bewilligt worden

Stuttgart, 25. Febr. Jn der vergangenen Nacht
brannte in dem Hohenzollernſchen Dorfe Fiſchingen
eine Mühle nieder, wobei der Müller Linſemann,
ſeine Frau und vier Kinder verbrannten, während
zwei Söhne gerettet werden konnten. Ein Knecht
brach beide Füße.

Zilli (Steiermark), 26. Febr. Die drei Kinder
des Landwirts Worler fanden in der Scheune ein
Paket mit Rattengift. Sie hielten es für Zucker und
aßen davon. Zwei Kinder ſind bereits geſtorben,
das dritte ringt mit dem Tode.

Eine neue Heilquelle wurde im böhmiſchen
Orte Trauerdorf bei Holitz im Hofe eines Häuslers
entdeckt. Der Ort iſt eins jener Dörfer, in denen
die Kaiſerin Maria Thereſia Deutſche aus dem Glatzer
Gebiete angeſiedelt hat. Heute erinnert bloß der
Name an die ehemals deutſchen Anſtedlungen. Die
vorläufig chemiſche Unterſuchung des Waſſers der in
einer Tiefe von 35 Meter ſprudelnden Quelle ergab
deren großen Gehalt von Lithium, Brom, Jod und
Chlor, letztere drei Elemente in einer Menge von
3,325 Gramm in l Liter Waſſer. Das Waſſer hat
einen ſalzigen Geſchmack, was für Böhrnen um ſo
intereſſanter iſt, als ſich hier bisher kein Salz ge
funden hat.

Eine Täuſchung der Käufer wird uns in folgenden Zeilen
geſchildert: Neuerdings verſuchen in verſchiedenen Gegenden
Hauſterer und Detailreiſende, den Hausfrauen das bekannte
ſelbſttätige Waſchmittel Perſil“ loſe und zu beſonders billigen
Preiſen zu verkaufen. Die Hausfrauen werden in ihrem eige
nem Intereſſe vor ſolchen Käufen gewarnt, da es ſich hierbei in
den meiſten Fällen um ganz minderwertige Waſchpulver handelt,
bei welchen die Hausfrauen erſt zu ſpät einſehen, daß ſie be
trogen worden ſind. Die Fabrikanten Henkel Co., Düſſel
dorf machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſie „Perſil“
nur in den bekannten Originalpaketen, niemals loſe in
den Handel bringen.

Oeffentliche Lieferungs-Ver-
dingung von ungefähr

Ein Waſchnaſchine

m 1 JMein Haar fast Verloren!
Jahrelang litt ich unter ſchrecklicher Schuppenbildung, verbunden mit unerträglichem Juckreiz, ich ger

trauto mich faſt nirgends mehr hin, weil mir die Schuppen wie Mehl aus dem Haar ſchneiten und
dabei verlor ich in kaum einem Jahre mehr als die Hälfte meines ſchönen Haares! Es dürfte

kaum ein Haarmittel exiſtieren, das ich nicht in meiner Verzweiflung verſucht habe, ich habe eine Un
menge Geld dafür ausgegeben, jedoch alles war vergebens, nichts half! Durch Zufall erfuhr ich ein

RXRezept, das von einem erſten Haarſpezialiſten ſtammt und das einem bekannten Herrn der daran war
vollſtändig kahlköpfig zu werden, das Haar gerettet hatte. Jch ließ mir das Mittel anfertigen muß

aber geſtehen, daß ich außerordentlich ſkeptiſch an die Benutzung ging, weil ich ſelbſt nicht mehr auf
S Hilfe hoffte. Meine Ueberraſchung werden ſie ſich vorſtellen können, als ich nach dreitägigem Gebrauch

einen Erfolg ſah, wie ich mir ihn nie hätte traumen laſſen. Meine Schuppen waren wie weggeblaſen,
das Jucken verſchwunden; ſonſt ſah es beim Friſieren in meiner Umgebung aus, als ob ich Zucker

verſtreut hätte, jetzt hatte ich kaum ein paar Schuppen im Kamm, ſonſt ging ein ganzer Buſch meiſt
kurzer Haare, jetzt kaum ein paar aus. Ich war derart überraſcht, daß ich den Erfolg faſt ſelbſt nicht

glauben wollte und meinen Bekannten das Mittel zu Verſuchen gab, die aber ohne Ausnahme das
ſelbe Reſultat erzielten! Und bis heute hält der Erfolg unverändert an, mein Haar entwickelt ch e

e wieder zur früheren Fülle und hat ein ganz anderes Ausſehen erhalten, früher brüchig und ſpröde
iſt es jetzt weich und biegſam!
Das Mittel iſt eine vollſtändig neue Enkdeckung und hat mit anderen Nitteln, die meiſt mit
einer Bieſenreklame angeboken werden nichts gemeinſant. Wenn Sie das Mittel kennen lernen
wollen, ſchreiben ſie mir eine Poſtkarte mit ihrer genauen Adreſſe, ich laſſe ihnen dann ſofort eine ge
naue Beſchreibung und eine große Drobe vollſtändig koſtenkos zugehen, nur wollen Sie mir bitte ſo
fort ſchreiben, da ich nicht weiß, ob ich bei der koloſſalen Nachfrage in Zukunft noch das Muſter gratis
geben kann. Adreſſieren Sie bitte ihre Poſtkarte (nicht Brief, auch weder Geld noch Marken beifügen)
an Irk. Tene Hertzſch, Niederoderwitz Hachſen No. 303.

See
W

e Abgabe

1100,0 kg Talgkernſeife
Oranienburger Ia und

2200,0 kg Soda
für die beiden militäriſchen Anſtal
ten in Annaburg für 1912
Montag den I. März 1972

Vormittags II Uhr
im Geſchäftszimmer der Anſtalt auf
Grund der ausliegenden Beding-
ungen, deren Anerkennung durch

einer entſprechenden Er
ktärung in dem Angebot erfolgen
muß. Bedingungen für 50 Pfg.
erhältlich.

Angebote mit der Aufſchrift
„Angebot auf Seife pp. für 1912

ind verſtegelt und portofrei bis zur
Terminsſtunde einzureichen.

Wegen Aufgabe des Tapeten
Lagers werden Sonnabend den
2. März er. nachm. I Uhr
im Goldenen Ring

n. 1500 Rollen
Fs gem Tagespreis billig abzugeben.

2 Beſtellungen erbitte recht bald
Adolf Weicholt, Prettin.

Eine Oberwohnung G
iſt zum 1. April zu vermieten per Kahn eintreffend (in Hamburg

Hohe Straße I. bereits verladen) habe unter heutt

Tapeten
freihändig verkauft.

Hempe,Wilhelm
Malermeiſter.

und ein faſt neuer
Kinderwagen

ſteht zum Verkauf bei
F. Hoene, Mittelſtr. 28.

Gutes Wieſenhen
à Ctr. 5.00 Mk. hat zu verkaufen

Carl HKauſmann,
Schuhmachermſtr.

Leinmehl Leinſaat
Leinkuchen Leinöl

empfiehlt von friſcher Sendung in
prima Qualität

Adolf Weicholt, Prettin.

Hafer
zur Frühjahrslieferung per Kahn
ankommend, empfiehlt noch ſehr billig

Adolf Weicholt, Prettin

Apfelſinen,
à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.



Ich bin bei dem Königlichen Amtsgericht Prettin als

Rechtsanwalt
zugelaſſen
Juſtizminiſters vom 50. Januar 1912 zum

Motar m

Defür den

Sachſen) ernannt.
Torgauerſtraße 7, erſte Etage.

Jch werde an ſämtlichen Gerichtstagen ohne Berechnung
Näheres über

Ort und Zeit iſt bei Herrn Carl Rummert in Prettin
Stadt Berlin) zu erfahren. Auf beſonderen Wunſch bin ich

9von Reiſegebühren in Prettin anweſend ſein.

auch ſonſt jeder Zeit an Gerichtsſtelle

Annaburg, im Februar 1912.

Dr. j. Sfemnsen,
Rechtsanwalt und Notar.

Gleichzeitig bin ich durch Verfügung des Herrn

Bezirk des Königlichen Oberlandesgerichts Naumburg
unter Anweiſung des Wohnſitzes in Annaburg (Prov.

Mein Büro befindet ſich in Annaburg,

Junge Mädchen
für leichte Arbeit bei gutem Lohn per ſofort geſucht.

Anngahurger Steingutfabrik
Akt. -Geſ., Annaburg.

ggggggggggggſegggggggggggeg

n

freundlichſt ein.

Bürgergarken.
Sonntag, den 3. März lade zum

Bockbierfeſt
I Kaffee und Pfannkuchen, Windbeutel e.

Hierzu empfehle ff. Bockwürſte,

Ergebenſt Carl Mörtz.

Empfehle mein

reichhaltiges Lager

Carl Ouehl.
Annaburg.le 9Kleiderkoffr un Wie ind Halle

e Blusenstoſfte m S Cognals
S in reizenden Muſtern empfiehlt Arac
J Annaburg. Kebaſt. Schimmeyer. 5 dläv. Raum

in allen Preislagen empfiehlteggegggggggggſgegeggggggggg

Hie Oberrealschg
DasAbiurientenexs

J. G. HRollmig's Sohn.

und ff. Landtkäſe
empfiehlt I. G. Fritezsche.

Toiletten-Seife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, Maiglöckchen-
Rosen- und Veilchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen etnpfiehlt die

Apothele Aunaburg.

lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,

e Alleinige Niederlage
J b gt e Un t erric h ts We 7 der e e e e ede Rustin t Fernunterricht. an enthaler Strickw alle

amerCamembert Küſr Häkelgarne
Limburger

Der Miſitäranwärter,
Der Bankbeames-

Das Lehrerinn.-Semö as Konservatorium.
Diese ausgezeichneten wecken 1. den Besuch
wissenschaftl. Lehransyälten vollständh zu ersetzen; 2. eine
umfassende gediegen Bildung zu vermidéeln 3. auf Examen
vorzubereiten De Zweck wird erreicht: dass der Unter-
richt wissenscha ſicher Lehranstalten auf Gas Sorgfältigst-
nachgeahmt wy d b) dass der Unterricht in W einfacher und
gründlicher Weise erteilt wird. dass jeder den ehrstoff ver-
stehen rmuss

Dis Studienanstalts.
Das Lyzeum

Groe Sammlung von Dank- und Anerkennungsschreiben Kostev

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
Kleine Teilgahlungen. Ansichtssendungen bereitwihigst. 5BONNESS HACHFELD, POTSDAM. so folgt Lieferung frei Haus.

G

t Zur Konſirmation! es
Chemisetts, Kragen, Manschetten

Schlipse, Handschuhe, Hosenträger
empfehlt in reicher Auswahl

Sebastian Schimmeyer. J

Bretzeln
Wilh. Riethdorf.

Annaburg.
e

Süßer
Medizinal- Aushrueh

Vinum Medicinals Dulce
vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.
Kindern und Rekonvaleszenten em

pfiehlt in Flaſchen
Drogenhandlung m Apnaburg

O Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Lamprnſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

in allen Farben und Preis

S

Fſerhten
nässende und trockene Schuppenflechte

ekroph. Fkzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, bis unden sind en hofft

9873 z Bayerische wer bisher vergeblich hoffteeilt rdMis ed Mais Malzextrait- Bonbons e ben en
(Pferdezahn) neuer Ernte iſt in
guter, geſunder Qualität bereits ein
getroffen. Zu bedeutend billigeren
Preiſe offeriere denſelben zur ge
neigten Abnahme Beſtellungen er
bitte recht bald

Adolf Weicholt, Prettin.
Jed. Freitag Vorm. Bhf. Annaburg.

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Brust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

gut bewährte Linderungsmittel bei

Apotheke Annaburg.

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15u.2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen Weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Wildſcheine
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

leiöenöe!

S S
W hLieror Meye De An

Anerkannt bestes und sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Poſtpacket-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

W

on

Anterhaltungs- und

Ruſſiſch Japaniſchen Krieg in
S Abteilungen mit 96 Lichtbilder.

M abends 7 Uhr ab

Annaburger

gLandwehr-
Verein

(eingetragener Verein)

Sonntag den 3. März er.
abends S Uhr im Saale des
Goldenen Ring

Vortrags-Abend
(Elotten- Abend)

mit einem Vortrage über den

(Herr Kamerad Kekermann.)
Anſprachen, Geſangs Vor

träge u. Muſikſtücke der Rohr-
ſchen Kapelle vervollſtändigen das
Programm.

Die Herren Kameraden und die
hieſigen Mitglieder des deutſchen
Flotten Vereins werden hiermit
zu dieſem Abend eingeladen.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

NB. Die ſatzungsgemäße März
Sitzung fällt aus.

Perein „Einigkeit“.
Sonntag den März, von

Tanzkränzohen
im Bürgergarten. Freunde und
Gönner ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.

Verein „Concordig“.
Zu dem am Sonntag, den

3. März er. in Ackers Neue
Welt ſtattfindenden

zz Tanzkränzchen z
ſind Freunde und Gönner höflichſt
eingeladen.
Anfang 7 Uhr. Der Vorstanch.

Konfirmanden-

Hüte,
Chemisette,

Kragen,
Manschetten,

Schlipse,
Handschuheèe,
Hosentraäger,

Taschentücher
in grösster Wahl

Carl Quehl.

Hruſt-Caramellen,
beſtes diätetiſches Genußmittel,
bei Huſten und Heiſerkeit
porzüglich wohltuend wirkend,

a Doſe 30 Pfg.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Nerv- Bay- Rum
von der Firma Felix Meyher,

befördert den Haarwuchs und ſtärkt
die Nerven. Zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung.

BHefreit
von allen Hautunreinigkeiten und Haut-ausſchlägen, wie Mueſer, Finnen, Flech

ten, Hautröte, Blütchen, rote Flecke e.
wird man durch täglichen Gebrauch von
Steckenpferd Teersohwefelseife

v. Bergmann K Co., Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: O. Schau
ſowie bei Apotheker Sehr

Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabur
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